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„Oscars“ für die besten Kanuten der Welt
Erstmalige Verleihung der World-Paddle-Awards bei Festakt in Augsburg

Von Christian Doser

Die World Paddle Awards –
die Auszeichnung der welt-
besten Kanuten des Jahres
2014 – gehen in die Endpha-
se. Nach der öffentlichen Ab-
stimmung im Januar haben
nun auch die Mitglieder der
World Paddle Academy
(WPA) ihr Voting abgege-
ben.
Die World Paddle Awards
werden erstmalig vergeben,
der Festakt der Weltpremiere
findet am Samstag, 9 Mai, um
19:00 Uhr in Augsburg statt.
Die Finalisten sind im Alter
von 14 bis 81 Jahren. Athle-
ten, Ehrenamtliche, Journa-
listen, Vorbilder und Teams –
zu gleichen Teilen männlich
und weiblich – vertreten im
Sprint, Slalom, Marathon,
Ausleger, Stand up Paddling,
Freestyle, Abenteuer, Para-
canoeing, Polo, Ocean Racing

und Wildwasser das gesamte
Spektrum des Kanusports. In
jeder der insgesamt sieben

Kategorien wird einer der
drei Finalisten beim Festakt
im Goldenen Saal des Rathau-

ses das „Golden Paddle“ –
den „Oscar“ des Paddel- und
Kanusports – erhalten. Unter

den Gästen sind unter ande-
rem Alfons Hörmann, der
Präsident des Deutschen
Olympischen Sportbundes,
Thomas Konietzko, der Prä-
sident des Deutschen Kanu-
verbandes, sowie die achtfa-
che Olympiasiegerin Birgit
Fischer.
Organisiert wird die Zeremo-
nie von Kanu Schwaben Augs-
burg unter Federführung von
Karl Heinz Englet. Der Mar-
keting-Experte zeigt sich be-
geistert: „Mit diesen Finalis-
ten werden wir Weltstars des
Kanusports in Augsburg be-
grüßen, die wir sonst kaum in
Deutschland zu sehen bekom-
men.“ Die Vorbereitungen auf
den Festakt laufen auf Hoch-
touren. Englet: „Wir werden
den Besuchern aus der ganzen
Welt eine Veranstaltung bie-
ten, die dem Ruf von Augs-
burg als ´Welthauptstadt des
Kanuslalom´ angemessen ist.“

Training im Freien
Der Fitnessparcours am Lech in der Firnhaberau

Von Julia Ehmer

Endlich Frühling. Endlich
wieder draußen Sport machen
– ohne Stirnlampe und ohne
kalte Füße. Doch: Wer „nur“
joggt oder Fahrrad fährt und
sonst den ganzen Tag am
Schreibtisch sitzt, trainiert zu
einseitig. Also gleich wieder
ins Fitnessstudio rennen, ob-
wohl die Outdoor-Saison gera-
de erst angefangen hat? Muss
nicht sein. In Augsburg lässt
sich der Körper auch im Park
auf Vordermann bringen. So
zum Beispiel im Fitnesspar-
cours in der Firnhaberau.
Dass wir ausgerechnet mit
Klimmzügen loslegen, damit
konnte nun wirklich keiner
rechnen. „Los jetzt, zieh dich
hoch. Zumindest fürs Foto“,
brüllt mir unser Fotograf zu,
während sich mein Laufpartner
Herbert seit einer halben Minu-
te in Klimmzug-Position hält
und dabei perfekt in die Kame-
ra lächelt. Vielleicht hätte ich
mir doch eine unsportlichere
Begleitung aussuchen sollen.
Der gut zwei Kilometer lange
Rundkurs in der Firnhaberau
führt entlang des Lechs.
Sportler können beispielswei-

se auf Höhe des Griesle-Bier-
gartens einsteigen. Im Ab-
stand von 200 Metern werden
verschiedene Stationen ange-
laufen. Es gilt, Kraft-, Aus-
dauer- und Koordinations-
übungen zu bewältigen. Ein
Schild an jeder Station be-
schreibt, was wie oft zu tun ist.
Dabei gibt es immer eine Va-
riante für Einsteiger und eine
für trainierte Sportler. Kein
neues Konzept: Der Parcours
baut auf der Trimm-Dich-Be-
wegung der 80er Jahre auf.

Trimm dich!

Als Trimmy, das Männchen
mit der grünen Sporthose und
der scheinbar angewachsenen
Daumen-nach-oben-Fehlstel-
lung zu mehr Bewegung moti-
vierte, hatten sich meine Eltern
gerade kennengelernt. Herbert
ist mit Trimmy groß gewor-
den. Ob es daran liegt, dass er
sich problemlos durch den Par-
cours hüpft und angelt?
Aus der Mode gekommen sind
die Fitnessparcours jedenfalls
nicht. Im Gegenteil: In Zeiten
von „Outdoor Fitness“ und
„eigenes Körpergewicht statt
Gewichte“ liegen sie voll im

Trend. Wer sich vorher ein
paar Minuten aufwärmt und
nach dem Parcours ein paar
Kilometer joggt, macht alles
richtig.
Wir laufen zum nächsten Hin-
dernis – Bockspringen! Auch
dabei stellt sich Herbert deut-
lich besser an. Egal. Denn das
Trainieren an der frischen
Luft macht immer mehr Spaß.
Und auch mein Körper freut
sich – endlich mal wieder was
anderes als Joggen oder am
Schreibtisch sitzen!

Der Fitnessparcours in der Firnhaberau: Nicht an allen Stationen ist
es so anstrengend wie an der Klimmzugstange. Foto: Kerpf

Von Experten überprüft

Der Fitnessparcours in der
Firnhaberau wird vom Amt
für Grünordnung, Natur-
schutz und Friedhofswesen
betreut. Regelmäßig kon-
trollieren Schlosser und
Schreiner des Fachbereichs
Grünflächenpflege den Zu-
stand der Geräte. Einmal im
Jahr steht das Fundament
auf dem Prüfstand. Wer ei-
nen Schaden an den Geräten
entdeckt, kann sich an den
Fachbereich Grünflächen-
pflege wenden.

agnf@augsburg.de

In diesem Jahr werden die weltbesten Kanuten erstmals mit den World-Paddle Awards geehrt. Die Ver-
leihung findet am 9. Mai im Goldenen Saal des Augsburger Rathauses statt. Archivbild: Kerpf


